Allgemeiner 


Dberſclefſcher Anzeiger. 


Aster 
Jahrgang. 


DI 1 SB. 
1385817. 


Lokales. l 


Not i z. 


Die vom Herrn v. Bockelen nach einem von ihm ſelbſt 
gefertigten Gemälde beſorgte Lithographle des Herrn D o m⸗ 
herrn Heide iſt äußerſt ſauber angefertigt und recht preiswür⸗ 


dig. Es iſt zu erwarten, daß Herr von Vockelen feine Bemü⸗ 
hung durch entſprechenden Erfolg gekrönt ſehen wird. 
— n — 
Muſikaliſches. 
(Eingefandt,) 


Fräulein Auguſte Geiſthardt, unſre liebliche Sängerin, 
die ſtets großen und verdienten Beifall gefunden, wird in einigen 
Tagen ihre größere Kunftreife antreten und wahrſcheinlich län⸗ 
gere Zeit von hier entfernt bleiben. Um ſo erfreulicher muß es 
darum auch ſein, daß ſie einem ihr gewordenen hohen Verlan⸗ 
gen nachkommt und uns noch vor ihrer Abreiſe ein Konzert 
giebt. Sicher wird dies Konzert, zu welchem vorweg ſchon 150 
Villets gelöst worden, recht zahlreich beſucht ſein und die Kon⸗ 
zertgeberin einen guten Eindruck mitnehmen laſſen; gleichwie 
den Beſuchern durch die beſonders getroffene Wahl der einzelnen 
Stücke ein genußreicher Abend beoorſteht. 


— — 


Perſonal-Veraͤnderungen 


bei dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. 


Ernannt: 


Der Oberlandesgerichts-Rath Wollenhaupt zum Geheimen Ju⸗ 
ſtizʒ⸗Rath. a 

Der Stadtrichter von Schalſcha zu Loslau zum Juſtizʒ⸗Rath. 

Der Juſtiz-Amtmann Richter zu Neuberun zum Juſtiz⸗Rath. 

Die Auskultatoren Mier und Menshauſen zu Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarien. 

Der Rechtskandidat Gnielka zum Oberlandesgerichts⸗Auskultator. 

Der Supernumerarius und Aktuarius Sowig zum Depofttals 
Kaſſen⸗Aſſiſtenten. 


Versetzt: 


Der Auskultator Bach zum Oberlandesgericht in Breslau. 

Der Auskultator Geisler zum Oberlandesgericht in Poſen. 

Der Füͤrſtenthumsgerichts⸗Rath Junge zu Neiße als Land- und 
Stadtgerichts = Direktor nach Ohlau und Kreis- Juſtiz⸗ Rath 
des Ohlauer Kreiſes. 

Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Leonhard zu Kupp als Aſſeſſor 
zum Land» und Stadtgericht zu Kreutzburg. 

Der Auskultator Braeuner zum Oberlandesgericht in Breslau. 


Pensionirt: 


Der Land- und Stadtgerichts-Sekretair und Rendant Schaefer 
zu Ratibor. 
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— — 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 
Der Juſtiziarius Hanke iſt von den Gütern Wieſe und Elſchnig, 
Neuſtädter Kreiſes, als Richter abgegangen und der Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Wiener zu Neuſtadt, als ſolcher wieder an⸗ 
geſtellt worden. 


Rachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und 
> vereidigten Schiedsmaͤnner. 
Schullehrer Karl Cze zu Markowitz für Markowitz, Vabitz 
und Kobilla, Kreis Ratibor. 
i Leupelt zu Hennersdorf, für Hennersdorf, Kr. Grott⸗ 
au. 
Schullehrer Gomolka zu Twardama, für Walzen, Kr. Neuftadt, 


Polizeiliche Nachrichten. 

Mit Bezug auf NE 88 dieſes Blattes wird hierdurch mit⸗ 
getheilt, daß der dort bezeichnete Schuhmacher-Geſelle Ignatz 
Schindler wieder von feitft hierher zurückgekehrt iſt. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche find aus verſchledenen 
Wohnungen hieſelbſt circa 30 @ amerikaniſche Tabakblatter, 
ein Eimer Arack, zwei große Umſchlage-Tücher, wovon vas eine 
graublauen Grund, darauf roth- und grüne Blumen, nnd das 
andere aſchgrauen Grund, und rothe Kanten hatte, ſo wie drei 
ganz weiße Gänfe geſtohlen worden, auch ſind in dieſem Zeit— 
raume vier Perfonen verhaftet und wegen Diebſtahl zur Kris 
minal⸗Unterſuchung abgeliefert worden. 

Bei der hieſigen katholiſchen Pfarr-Kirche iſt eine wollene 


7D DD ο D οοο 
Auf 9 Verlangen 
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geſtickte Taſche, von Farbe erbſengrün und roth, gefunden wor⸗ 
den, die von der Eigenthümerin im Polizei-Amte abgeholt wer⸗ 
den kann. N . f 


1 Nachweis. 

Im Monat Oktober d. J. fand auf der Wil helms⸗Vahn 
folgende Frequenz ſtatt. 
Es wurden befördert: 

7625 Perſonen für . . 3788 K. 
Wepa fürn ER 77 20 
e 9 — 20 — 
Pferde und andere Ihiere für 199 — =: — ,„ —- 
Equipagen fürn... 200 — — _ 
24316 & Fracht für. . 2481 — 29 — 7 — 
Geſammt⸗Einnahme 6976 AB: 25 . 1 68. 


Markt-Preis der Stadt Ratibor: 
vom 4. November 1847. 


Weizen: der Preuß. Scheffel 3 rtlr.⸗ ar. „ pf. bis a rtlr. 10 far. pf. 
Roggen: der Preuß. Scheffel ertlr. 2 ſgr. & pf. bis 2 rtlr. 10 for. pf. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 27 far. pf. bis artlr. 2 for. pf. 
Erbſen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. zu fgr. 6 pf, bis a rein. = far. „pf. 
Hafer: der Preuß. Scheffel nrile. ⸗ſgr.⸗pf. bis urtlr. 2 for pf. 
Stroh: das Schock 2 rtlr. 28 fgr. bis 3 relr. + ſgr. 
Heu: der Ceutner ⸗rtlr. 20 for. bis 1rtlr.⸗ſgr. 

utter: das Quart 13 bis 17 fgr. 


* 
E 
18 

von 
| 


Eier: 3 —a für 1 ſgr. 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Bögner's Erben. 


Die Prämien⸗Anleihe 


3 dos Dis rg J. Baytss)in Binnıss 


uͤber eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


Concert 
DDR 
Auguste Geisthardt © 
{ im Saale des Herrn Jaſchke. 2 
GD DD DD eee 
Sonntag den 7. November 1847 


Gongs 


Sonnabend den 6. November ; 
® 
® 


seseeegee 


von der Oberſchleſiſchen Muſik⸗ 


Geſellſchaft 
im Saale des Hotels zum 
Prinz von Preußen 
Anfang 7 Uhr. 
Eine helle trockene Stube nebſt Alkove 
iſt mit oder ohne Meubel zu vermiethen 
bei 
Grenzberger. 
Ratibor den 3. November 1847, 


Entiée 2 ½ Sar. 
——ä— DTD ——— 


aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt iu 400,000 Original-Looſe jedes 
a Thlr. 20 Pr. Ct. und wird aus den Einkünften wieder getilgt. — Die Tilgung geſchieht 
mittelſt Prämien- Verlooſungen, welche aus obigem Kapital, Zinſen und Ziuſeszinſen beſte⸗ 
hend, zuſammen 30 Millionen 264,495 Gulden betragen und in nachfolgende einzelne Prüs 
mien oder Gewinne vertheilt find, naͤmlich: 1amal 50,000 Gulden, samal 20,000, emal 
35 000, 231Mal 15,000, 2inal 4%, ssmal 10,000, amal 5,000, 2mal 4,900, ssmal 4,000, 
366 Mal 2,000, Jamal 1,000, 1,7701mal 230 u. ſ. w. , 

Der geringfte Gewinn den jedes Loos, wenn es jetzt gezogen wird, erhalten muß, iſt 
2 Thlr. Pr. Ct. und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei den ſpätern Ziehungen bis 
auf 36 Thlr. preuß. Cour. ; 


Die bevorſtehende nächſte Verlooſung findet am 
0 30. November 187 ſtatt. 


Hierzu find Original- Loofe jederzeit billigt durch das unterzeichnete Handlungs: 
haus zu beziehen; wer aber beabſichtigt Looſe von uus zu kaufen und ſie nach der Ziehung 
wieder au uns zuräckzuverkaufen, braucht nur Thlr. 1 Pr. Ct. Daraufgeld an uns einzu⸗ 
ſenden; desgleichen für vier Ziehungen Thlr. 3 / Pr. Et. N 

„Plau und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, konnen auch bei der löͤblichen Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes eingeſehen werden. 

Auch wünſchen wir noch in einigen Gegenden achtbare und ſolide Männer mit 
dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt iſt, bellebe uns fein Anerbieten ſchrift⸗ 


lich zu machen I. Uachmann & Söhnt, 


Banquiers in Mainz am Rhein. 
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Von vielen renommirten Aerzten und Chemikern geprüft. A | Auttiond- Anzeige 
Pe 9 5 8 | Im Auftrage des herzogl. Gerichts- 
Von den durch ihre außerordentliche heilkräftige Wirkſamkeit in ganz Deutſchland [Amtes der b rreſcheſt N Ratibor 
und noch weit darüber hinaus rühmlichſt bekannten werde ich 
Goldbergerſchen Sonnabend den 6. d. Mts. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr vor dem hieſigen Rath⸗ 


galvano⸗eleetriſchen Rheumatismus⸗Ketten | hauſe: Betten, Bettſtellen, Schräns 


ad Stück mit Gebrauchs-Anweiſung 1 Rtlr., ſtärkere 1 Ntlr. 15 Sgr., ke, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
welche ein ſehr bewährtes, bereits Häufig ärztlich zum Gebrauch verordnetes Heil⸗ und Bilder, Porzella u = Geſchirre 
namentlich auch Präſervatio-Mittel gegen aeute und chronische Rheumatis⸗ und ein Faß Wein 


men, Gicht, Mervenübel und Congeſtionen aler Art, als: meiftbietend verkaufen. 
Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hande, Knie- und Fußgicht, Aus Ratibor den 4. November 1847. 
genfluß, Obrenſtechen, Hacthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Brufts, Scheich, 
Riten: und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf Aukltions⸗ANommiſſarius. 


loſigkeit, Geſichtsroſe und audere Entzündungen u. ſ. w. N ar 
e Sinne: Seamancapf in Ratibor das alleinige Depot | Als etwas Ausgeztichnetes von: 
Um die Art und Weiſe der Anwrudung und Wirkſamkeit dieſer galoano: electri⸗ 8 Ne e das Qu. 1 . 
ſchen Rheumatismus⸗Ketten zu bezeichnen folgt hier die . Apfelſinen doe 1 28 
Gebrauſch 6 ⸗ An weiſun g: 2 Punſcheſſen 5 Fun 20 
Man hänge dieſe Kette dergeſtalt um den Hals, daß der kleine Cylinder entweder auf Lesen; 9 
den Rücken, zwiſchen den Schulterblaͤttern, gerade an die Rückenwirbelſaule, oder auf die Apfelſinen-Ertract 1 Flaſchchen 4 
Bruſt zu liegen kommt. Bei Rheumatismen des Uuterkerpers, 3 B. Hüftſchmerzen, Knie⸗ Biſchof e do. 5 
gicht ꝛc. iſt dieſelbe jedoch ſo zu befeſtigen, daß der Cylinder auf dem leidenden Theil ſelbſt Punſch do. das Quart 20 
liegt. Der Gebrauch muß unausgeſetzt Tag und Nacht bis zu erfolgtem Reſultate ftatts I Apfelſinen⸗Cardinal 5 15 
finden, weil ſonſt die Wirkung geftört und hinausgeſchoben wird. Nach Anlegung der Kette N 15 
wird ſich eine oft faſt unmerklich vermehrte Transpiration eutwickeln und oͤrtlich ein ganz Rojen do. 5 
leiſes wohlthuendes Brennen auf der Haut entſtehen; das vorhandene Uebel verſchwindet Himbeer do. 8 15 
— und zwar je nach Beſchaffenheit deſſelben in wenigen Stunden bis 11 Tagen — und Franzbrantwein 5 15 
wird entweder radical, oder bei feft eingewurzelten Leiden auf beſtimmte Zeit gebannt, ächten Cognac 5 1% RU: 
im Ganzen billiger, empfing und empfiehlt 
Ratibor den 4. November 1847. 


inn 


wenigſtens über Jahr und Tag zu tragen, da die Erfahrung gelehrt hat, daß des Uebel 
nach ſolcher Anwendung ganz wegbleibt. Der Apparat an ſich iſt fo leicht und gefällig 
gearbeitet, daß ſelbſt das beſtaͤudige Tragen deſſelben keine Beläftigumg verurfacht. 

Ich halte es für überflüſſig die vielen Atteſte, welche ich ſowohl von Aerzten, 
als auch von Privatperſonen beſitze und die ſammtlich die ſchnelle heilkraͤftige Wirk⸗ 
ſamkeit der Goldbergerſchen Galvauo-electriſchen Rheumatismus-Ket⸗ 
ten bekunden, abdrucken zu laſſen, da der Ruf dieſer Ketten wohl nach allen Orten 
Deutſchlands gedrungen und dieſelben als vorzugliches Heil- und Präſervatio- Mittel 
gegen die oben angegebenen Uebel allerwärts bekannt ſind. 

Jede Goldberger'ſche Galvauo-eleetriſche Rheumatismus-Kette iſt 
in einem Käſtchen wohl verpackt, welches auf der Vorderſeite meine Firma und auf 
der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt, und ſind 
nur derartig verpackte Exemplare als acht zu betrachten. 


J. C. Goldberger in Carnowih, 


im Oberſchleſiſchen Bergbezirk. 


Perſonen, welche allo lange Zeit ſchon mit den oben angegebenen Uebeln behaftet ſind und 
oftmals von ihnen heimgeſucht werden, thun wohl daran, dieſe Ketten forıwährend, oder 

Anton Kramarczik. 
Langeſtraße NE 35. 


Eine Quantität Karpfen ſteht bei 
der Herzoglichen Teich - Verwaltung zu 
Kempa zum Verkauf. 

Ein Pianoforte wird zu mie⸗ 
then geſuchtz nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition d. Bl. 


In meinem Hauſe ſind Quartiere für 
kleine Familien, wie auch für ar 8 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

M. Lion. 


In der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Breslau und Ratibor bei F. Hirt: 
Zur geſellſchaftlichen Veluſtigung iſt zu empfehlen: 


Carlo Bosco, das Zauber: Cabinet, 


oder das Ganze der Taſchenſpielerkunſt, 


enthaltend: 110 Wunder erregende Kunſtſtücke durch die natürliche Zauberkunſt, mit 
Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln, Geloſtücken, 19 Kartenkunſtſtücke und 68 Fk Handſchuh in großer Aus⸗ 
tiſche Beluſtigungen de. Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne Gehülfen wahl em fehlt 
auszuführen. Vom Profeſſor Kerndörfer. Fünfte Auflage. 0 P e 4 
Broch. Preis 20 Ar S. Böhm. 


30 Stück gute wohl bewurzelte 


Weinſtöcke ſind zu verkaufen in 
dem Gymnaſtal⸗Garten. 


Wiener Glacte:, Neh⸗ 
leder⸗ und Bukskins⸗ 


Bekanntmachung. 


Am 9. November e. Vormittags 10 
Uhr ſollen im Geſchäfts-Lokale des un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Steuer-Amts 

29 ( alte Akten und ſonſtige Pa⸗ 
piere, einſchließlich 13½ ( unter 
Beding des Einſtampfens und 
20 St. hölzerne Kaſten (ſogenannte 
Stempelkiſten) 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verkauft werden. 
Ratibor den 20. Oktober 1847. 


Koͤnigliches Haupt-Steuer-Amt. 


Kaufgeſuch eines Rittergutes. 
Ein Rittergut in angenehmer Lage 
von Oberſchleſien, im Preiſe von 40 bis 
50,000 %, wird mit der Hälfte Anz 
zahlung zu kaufen geſucht. — Diesfalle 
ſige Offerten werden portofrei unter der 
Adreſſe von Sydow abzugeben an 
Oberamtmann Kloß zu Breslau Ku⸗ 
pferſchmiedeſtraße NE 8 erbeten. — 


Am Wochenmarkt den 4. d. Mts. 
ſind einem Schwarzviehhändler aus mei⸗ 
ner Stallung mehrere Stück Schwarzvieh 
durchgebrochen und eines derſelben bis jetzt 
noch nicht aufgefunden. Daſſelbe hat ei⸗ 
nen ungefähren Werth von 7—8 „,, it 
durchweg von weißer Farbe und iſt in der 


Richtung nach Altendorf hin verloren ges, 


gangen. Der Auffinder wird hiermit er, 
ſucht, dieſes Stuck gegen Erſtattung der 
Futterkoſten an mich auszuliefern. 
Ratibor den 5. November 1847. 
Paul Horaczeck, 
Gaſtwirth zum goldnen Engel. 


Die Erneuerung der Looſe zur ber 
vorſtehenden Aten Klaſſe Königlich 96ter 
Klaſſen⸗Lotterie muß bei Verluſt des Anz 
rechts bis zum 8. d. Mis. geſchehen. 

Ratibor den 5. November 1847. 


F. Sam oje, 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


In meinem Hinterhauſe find mehrere 

kleine Wohnungen zu vermiethen, und 
vom 1. Januar k. J. zu beziehen. 
Ratibor den 5. November 1847. 


B. Kneuſel. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten In 
Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 42 Uhr 
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Großhrzgl. Badifches Staats-Eiſenbahn-Aulehen v. fl. 1,000,000. 


„Rückzahlbar mit fl. 30,264,495 durch Verloſung von 400,000 Prämien, ver⸗ 
theilt in Gewinne von fl. 50,000, 40,000, 35,000 x. je, (geringſte Prämie fl. 42.) 


Die nächste Berludsung findet in Carlaruhe am 30. 
Movember statt. ö 


Bei unterzeichneten Handlungshauſe find die Original:Opfi ations⸗Ak ie’ 
N i Aktien die’es 
1 HALS vn Thlr. zu beziehen und ſteht es in der Wahl des Käufers 
nach Paltgebabter Ziehung, die Aktie nut einem Nachlaß von 1 Kr ſo für 20 
Thlr., wieder zurückzuliefern. Mn Ae FA PN 
Pünktliche Einſendung der Lifte wird zugeſichert. Plane ſowie jede Auskunft 


gratis. 
. Moriz J. Stiebel, 


Banquier in Frankfurt am Main. 


N. S. Diefenigen, die lediglich für die November» Ziehung ſich zu ili 
beabſichtigen, haben nicht nöthig das ganze Kapital zu Wa e 
preuß. Thlr. für jede zu wünſchende Aktie. Dieſe Erleichterung bezweckt gleichzeitig 
Erſparung der Portoksſten. Beld Uebernahme einer größeren Anzahl von Aktien 
findet eine Preis Ermäßigung ſtatt. Auch übertrage ich den Verkauf an ſolide Ge⸗ 
ſchaͤftsleute gegen angemeſſene Brovifion, 15 

Der Verlooſungsplan kann auf dem Comptoir dieſes Blattes eingeſehn werden. 

— — — 
In der Fr. Mangold'ſchen Buchhandlung in Blaubeuren erſchien ſo eben 


und iſt in allen Buchhandlungen namentlich auch bei F. Hirt in Br 
Ratibor vorräthig: — a 12 97 an 
Le ſe bu ch : 
für 


JIfraeliteu. 


Zum Gebrauche in Schule und Haus. 
' Herausgegeben von 


Leopold Tammfromm, 
Oberlehrer in Bucha am Hederſee. 
19 Bogen, eleg. brochirt. 20 Nor. 


Männer, die als gelehrte Theologen wie als gewandte Pädagogen anerkannt ſi 
haben ſich bereits ſehr günſtig über dieſes Buch ARE ve. zwar 1 — ie: 
daſſelbe, wie der Titel ſagt, nicht blos ein Leſebuch für die Schule, ſoadern auch eine 
angenehme und unterhaltende Lektüre für Erwachſene (auch für Nichtiſraeliten) iſt. In 
welchem Umfange es dieß leiſtet, mag aus dem reichhaltigen Inhaltsverzeichniſſe her⸗ 
vorgehen, das in VII Abſchnitten über 200 sd umfaßt und von der Religion, von 
den Eigenſchaften Gottes, von den Pflichten gegen Gott, von den Pflich— 
ten gegen ſich ſelbſt und gegen den Nächſten ꝛc. ꝛc. ꝛc. — in entſprechenden und 
hoͤchſt anmuthigen Erzählungen, in gebundener und ungebundener Sprache dargeſtellt, 
— bandelt. Judem das religisie Moment durchgehends vorherrſchend iſt, daſſelbe auch 
keiner der dermaligen Parthei-Anſichten huldigt, fo dürfte es um fo mehr aller Ems 
pfehlung werth ſein, als es auch bei dem Mangel an iſraelitiſchen Leſebüchern eine 
wirklich fühlbare Lücke ausfüllt.“ 2 

Druck, Pavier und ſonſtige Ausſtattung iſt den jetzigen Anforderungen an ein 
Schul⸗ und Hausbuch entſprechend ſchoͤn und deshalb auch zu einem würdigen Feſt⸗ 
geſchenk ganz geeignet. 

Die Verlagshandlung. 


ſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Mittags erbeten. 


